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BIRGIT UND MICHAEL SZOMRAKY,
ELLA (14 MONATE)

Wenn ein Paar Eltern wird, verändert sich im
ersten Moment sehr viel. Die größte Herausfor-
derungwar fürmich der Schlafentzug in der ers-
ten Zeit. Die Partnerschaft muss am Anfang zu-
rückstecken, aber eswichtig, sich gegenseitig zu
unterstützen und auch die neue Rolle des ande-
ren zu verstehen. Schön ist auch, was man dem
Kindmitgeben kann.Manmuss sich zugestehen
dürfen, dass es nicht immer leicht ist, aber wir
sind als Familie vollkommener und glücklicher.

Unterschiedliche Familienmodelle, ein Tenor:
Durch dick und dünn schweißt zusammen.

So ist unser
Lebenmit Kindern

BIRGIT MAIGL,
FÜNF KINDER,
VIER ENKEL

Als meine ersten beiden
Töchter noch sehr klein wa-
ren, ging es uns finanziell
sehrschlecht.DieFamiliehat
geholfen. Meine Kinder wa-
ren mir immer dasWichtigs-
te im Leben und für sie hab
ich mich dann freigeschau-
felt, trotz Arbeit und
Trennung von ihrem
Vater. Heute sind
Wertschätzung und
Liebe unsereWerte
undkeiner ist allein –
wir feiernzusammen
wunderbare Feste.

URSULA COOPER,
SIEBEN KINDER,
SIEBEN ENKEL

Ich genieße es, eine
Großfamilie zu ha-
ben. Ichwollte schon
immer viele Kinder
und bin für jedes ein-
zelne sehr dankbar.
Inzwischen haben
wir alle ein sehr gu-

tes Verhältnis. Das war nicht
immer so. Es gab auch sehr
harte Zeiten mit vielen Tie-
fen! Falsche Freunde, Krank-
heiten, Todesfälle u. v. m. Im
Grunde sind wir allesamt im
Nachhinein an den schwieri-
gen Zeiten gewachsen.

Wie Studien zeigen, machen Kinder
tendenziell glücklicher, als wennman
keine hat. Stark mitverantwortlich sind
natürlich die Lebensumstände der Eltern
ADOBE STOCK, PRIVAT (5)

Genervt von den
ewigen Verspätungen
DER FALL.Wo immermeine Frauund ichhinge-
hen, kommenwir zu spät, weil sie ewig
braucht, bis sie ihre Schlüssel, Handtascheetc.
beisammenhat. Ich sage ihr ständig, dass
mich das nervt, aber es ändert sich nichts.

(Hermann J.)

Lieber Hermann!

Wunderbar, dass Sie IhreBeziehungwich-
tiggenugnehmen,umunszuschreiben!

Die Macke, dauernd zu spät dran zu sein,
kommt sehr häufig vor. Natürlich kann das
„ewige“Warten den/die jeweils andere(n),
der/die perfekt vorbereitet ist und pünktlich
aufbrechen könnte, ausgesprochen nerven
und ärgern. Die gute Nachricht: Diese Art
Macken lässt sich sinnvoll nutzen. In der Psy-
chologienenntmandas „Utilisieren“, unddas
geht so: Stellen Sie für sich fest, welche De-
tails siebesonders anderMacke „zuspätdran
sein“ Ihrer Partnerin nerven. Sie kommen
dann vielleicht auf das Ergebnis „stillstehen
und warten“, also dass sie dasWarten nicht
ausstehen können.Oder es nervt sie, wie Ihre
Partnerin immermehrfach ihrMake-upnach-
bessert. Oder dass sie immer noch schnell al-
les in eine andereHandtasche umräumt.Was
immer es für Sie ist – gewöhnen Sie sich an,
die Zeit, in der das für Sie nervige Verhalten
auftritt, für sich zu nutzen.
Wenn das, was Sie nicht ausstehen können,

wieder stattfindet, wenden Sie sich etwas an-
derem zu, das für Sie nutzbringend ist. Etwa
Dehnübungen machen, die Ihnen Ihr Physio-
therapeut empfohlen hat. Oder Sie entrüm-
peln in diesenMinuten eine neue Lade in der
Wohnung. Da kommt mit der Zeit beimWar-
ten viel Sinnvolles undErledigtes zusammen.
DasBesteandieserTechnik, amUtilisieren,

ist, dass Sie frei werden. Sie nutzen Ihre
Macht, sich bewusst zu entscheiden. Siewäh-
len eine sinnvolle Tätigkeit, statt herumzu-
stehen und sich zu ärgern.Und oft verbessert
sich die Pünktlichkeit anderer, wenn man ih-
rer Unpünktlichkeit keine Aufmerksamkeit
schenkt. Viel Freude mit dieser Technik.
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